Freiwillige Feuerwehr Küssaberg


Standardeinsatzregel

Technische Hilfeleistung

Standarteinsatzregeln wurden an die örtlichen Gegebenheiten abgestimmt und gelten demnach für den Einsatzbereich der Freiwilligen Feuerwehr Küssaberg.

Einfache technische Hilfeleistung hat Vorrang
Checkliste für Verkehrsunfälle 

Es werden immer die zwei vorhandenen Rettungsstätze in Stellung gebracht

Anfahrt und Aufstellung
Anfahrt LF8/6, LF16/12, LF 8/6
1. Fahrzeug 


sichert ab/ Erkundung / Brandschutz sicherstellen
2. Fahrzeug


2. Rettungssatz in Bereitstellung
3. Fahrzeug


Bereitstellung, in Fluchtrichtung aufstellen
Einsatz mit Bereitstellung

Einheit 



Ausrüstung

Alle Kräfte 



Persönliche Schutzausrüstung 








(Infektionshandschuhe)
Einheit



Auftrag

Alle Kräfte Arbeitskreis beachten

1. Fahrzeug 
GF 
Rückfrage an Leitstelle über evtl. Zusatzinformationen



während der Anfahrt.




Erkundung Kontaktaufnahme mit Rettungsdienst /



Notarzt. Entscheidung mit Notarzt 




Auto stabilisieren mit Holzmaterial. Reifen drucklos 



machen, Glasmanagement




Airbags sichern




Batterie abklemmen (Warnblinkanlage)




Ablageplätze für Geräte und Schrott festlegen.




Festlegen der Schnittpunkte am Fahrzeug. (Airbag)




Hydraulische Rettungsgeräte nach Bedarf einsetzen.
1. Trupp:

Kleinlöschgerät 



Patientenbetreuung 




Weiterer Einsatz auf Anweisung des Gruppenführers
2. Trupp:

Ausleuchten



Absicherung




2. Brandschutz sicherstellen




Weiterer Einsatz auf Anweisung des Gruppenführers
Maschinist

Absichern der Einsatzstelle




Wasser auf Angriffsleitung




Stromerzeugung




Unterstützung der Mannschaft bei Geräteentnahme.
2. Fahrzeug 
GF
Je nach Einsatzbefehl des Einsatzleiters.



1. Trupp wird zum 3. Tupp des 1. Fahrzeuges

3.Fahrzeug
GF
Je nach Einsatzbefehl des Einsatzleiters.
Nachfolgendes Fahrzeuge werden auf Anweisung des Einsatzleiters eingeteilt

Ordnung der Raumes:
Um ein sicheres Arbeiten an der Einsatzstelle sowie ein ungehindertes An- und Abrücken der Einsatzmittel gewährleisten zu können, muss schon durch die ersteintreffenden Einheiten eine grundsätzliche Raumordnung hergestellt werden. Hierbei sind insbesondere zu berücksichtigen:
Aufstellflächen für unmittelbar eingesetzte Fahrzeuge
• Bereitstellungsräume für Einsatzmittel
• Bereitstellungraum für Mannschaft am 2. Fahrzeug

• Feuerwehr
• Rettungsdienst
• Polizei
Skizze:
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Aufteilung der Trupps: 
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Checkliste für Technische Hilfeleistung VU

Anfahrt/Eintreffen

- Genaue Anfahrt

- Zu- und Abfahrten freihalten, Aufstellflächen

Eigenschutz/Sicherungsmaßnahmen:

- Infektionsschutzhandschuhe

- Warnkleidung

- Verkehrsabsicherung (Abstände!) inkl. Fahrzeug als Prellbock, 

- Ausleuchtung

- Brandschutz

- Fahrzeugstabilisierung (über den ganzen Rettungszeitraum)

[Unterbauen / gegen Wegrollen sichern]

- AIRBAG

- Batterie?

Erkundung:

- Anzahl und Lage der Verletzten (Art der Verletzung und Einklemmung)

- alle Unfallfahrzeuge und Patienten gefunden (hinter Böschung etc.)

- auslaufende Betriebsstoffe

- Airbag

- Antriebssystem (Hybrid, Gas, Wasserstoff etc.)

- Lagemeldung/Nachforderung

Vorgehensweise

- Personalaufteilung (max. 6 Personen) Staffel im Arbeitsbereich

- Zugangsöffnung

- Betreuungsöffnung

- Befreiungsöffnung

- Glasmanagement

Patientenbetreuung (medizinisch, psychologisch) (1. Fahrzeug)

Sonstiges

- Abdecken von Schnittkanten

- Sicherung von Fahrzeugteilen (Türen, geklappte Dächer...)

- Erschütterungsfreies Arbeiten

- Kommunikation an der Einsatzstelle (auch: zwischen RD und FW)

- Ordnung des Raumes, innerer und äußerer Bereich, Rettungstraube?

- Ordnung des Materials / Ablageflächen
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